
 

 

 

 

 

Testverfahren aus dem Elektronischen Testarchiv 

 

Liebe Nutzerinnen und liebe Nutzer, 

wir freuen uns, dass Sie unsere Dienste in Anspruch nehmen! 

Das Elektronische Testarchiv des ZPID stellt Ihnen eine kostenfreie Sammlung von 

psychologischen Testverfahren aus dem deutschen Sprachraum bereit, die 

urheberrechtlich geschützt sind und unter der Creative Commons Lizenz CC BY‐NC‐ND 3.0 

verwendet werden können. Sie sollen ausschließlich der Forschung und Lehre vorbehalten 

sein. Mit der Nutzung des Testarchivs stimmen Sie der Lizenzverpflichtung zu. 

Wir möchten Sie als Nutzer eines hier heruntergeladenen Verfahrens bitten, dem 

Testautor/den Testautoren Rückmeldungen (siehe letzte Seite: Rückmeldeformular) zum 

Einsatz des Verfahrens und zu den damit erzielten Ergebnissen zu liefern. Die Anschriften 

finden Sie in der jeweiligen Testbeschreibung, die mit einer PSYNDEX‐Tests 

Dokumentennummer versehen ist. Die Testbeschreibung können Sie auf unserer Seite  

http://www.zpid.de/Testarchiv  herunterladen.  

Falls nur Teile eines Instruments verwendet werden, sind die entsprechenden 

Einschränkungen hinsichtlich der Gütekriterien im Vergleich zum Einsatz des vollständigen 

Verfahrens zu beachten.  

 

Viel Erfolg! 

Ihr ZPID‐Team 

   

Leibniz‐Zentrum für 
Psychologische Information und 

Dokumentation (ZPID)  ELEKTRONISCHES TESTARCHIV 
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Skalensystem zur Erfassung des Umweltbewußtseins

Dritte, überarbeitete Version (SEU/3, 1999)

Liebe Versuchsteilnehmerin, lieber Versuchsteilnehmer, zunächst vielen Dank für ihr Engagement,
den Fragebogen zu bearbeiten. Die Untersuchung dient der Überprüfung einer umweltpsychologi-
schen Fragestellung. Sie können die Fragen in aller Ruhe beantworten. Die Beantwortung des Fra-
gebogens dauert ca. 45 Minuten.

Im gesamten Fragebogen interessiert uns Ihre Meinung zu den vorgegebenen Aussagen. Diese
können Sie durch Ankreuzen auf einer Skala von 1 bis 7 kenntlich machen. Richtige oder falsche
Antworten gibt es dabei nicht. Hierzu ein Beispiel:

„In den Innenstädten sollte es mehr Fußgängerzonen geben.“

trifft überhaupt nicht zu     1     2     3     4     5     6     7     trifft völlig zu

Wenn Sie völlig dieser Meinung sind, dann kreuzen Sie bitte auf der darunter stehenden Skala die
`7` (trifft völlig zu) an. Vertreten Sie jedoch genau den entgegengesetzten Standpunkt, sollten Sie
die `1` (trifft überhaupt nicht zu) ankreuzen. Mit den Ziffern dazwischen können Sie Ihre Meinung
jeweils abstufen, zum Beispiel die `4` ankreuzen, wenn Sie unentschieden, also weder dafür noch
dagegen sind. Die `5` etwa ist anzukreuzen, wenn Sie etwas mehr für als gegen die Aussage sind,
usw.

Bei anderen Teilen dieses Fragebogens werden auch alternative Antwortvarianten vorgegeben. So
geht es z. B. bei der folgenden Aussage um Ihr Verhalten:

„Ich lese beim Frühstück eine Tageszeitung.“

sehr selten     1     2     3     4     5     6     7     sehr häufig

Hier würde das Ankreuzen der `1`also bedeuten, daß Sie sehr selten beim Frühstück Zeitung lesen,
das Ankreuzen der `7` hingegen, daß Sie es sehr oft tun. Die `4` sollten Sie in diesem Beispiel dann
ankreuzen, wenn Sie genauso oft mit wie ohne Zeitungslektüre frühstücken. Ihre Wahl sollte auf die
`2` fallen, wenn sie manchmal aber recht selten beim Frühstück Zeitung lesen usw. Haben Sie das
beschriebene Verhalten noch nie ausgeführt, kreuzen sie bitte dennoch die `1` („sehr selten“)
an. Ebenso markieren Sie bitte die `7` („sehr häufig“), wenn Sie etwas immer tun (hier also immer
beim Frühstück Zeitung lesen).

Sollten Sie einmal die falsche Zahl angekreuzt haben, ist das nicht weiter schlimm: streichen Sie
dann die falsche Ziffer deutlich durch und kreuzen anschließend die richtige an. Es gibt dabei keine
richtigen oder falschen Antworten. Für uns sind alle Antworten interessant, die für Sie zutreffen und
Ihre ehrliche Meinung widerspiegeln über die angesprochenen Sachverhalte.

Sie werden bemerken, daß bei einigen Fragen das Wort „weiterhin“ in Klammern steht, z. B. „Ich
werde mich in Zukunft (weiterhin) bevorzugt von Lebensmitteln ohne Konservierungsstoffe und
andere Zusätze ernähren.“ Diese Formulierung wurde gewählt, damit die Frage sowohl für Personen
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beantwortbar ist, die bisher schon so gehandelt haben, als auch für jene, die es erst zukünftig so ma-
chen wollen. Manche Fragen oder Formulierungen werden auch nicht immer ganz auf Sie zutreffen,
weil es schwierig ist, allen Personen gerecht zu werden (z. B. Fragen, die sich auf das Auto fahren
oder die Wohnsituation beziehen). Versuchen Sie bitte dennoch auch solche Fragen zu beantworten,
indem Sie sich in die genannte Lage hineinversetzen und sie aus dieser Sichtweise heraus beant-
worten.

Bitte lassen Sie sich dadurch nicht irritieren, daß sich manche Fragen vielleicht ähneln. Trotzdem ist
es wichtig für uns, daß Sie alle Fragen beantworten; wir wollen Sie damit weder ärgern noch prüfen.

Die Befragung ist anonym. Sie müssen Ihren Namen nicht angeben, und die von Ihnen erbetenen
persönlichen Angaben erlauben es nicht, Sie als Person zu identifizieren.

Und nun wünschen wir Ihnen viel Spaß beim Ausfüllen des Fragebogens und bitten Sie, darauf zu
achten, daß Sie keine Fragen auslassen und keine Seite überschlagen.

Herzlichen Dank.
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Bitte markieren Sie die für Sie zutreffende Ziffer auf der Antwortskala!

1) Lange Gardinen oder Vorhänge vor Heizkörpern sollten vermieden werden, da sie die Wärme
zwischen Vorhang und Wand einsperren.

trifft überhaupt nicht zu      1      2      3      4      5      6      7     trifft völlig zu

2) Ich stelle warme Speisen und Getränke zum Abkühlen in den Kühlschrank.

sehr selten      1      2      3      4      5      6      7      sehr häufig

3) Wenn ich renovieren muß, werde ich (weiterhin) Tapete aus Altpapier und umweltfreundliche
Wandfarbe kaufen.

trifft überhaupt nicht zu      1      2      3      4      5      6      7     trifft völlig zu

4) In der Verkehrspolitik sollten die Bedürfnisse der Radfahrer/innen und Fußgänger/ innen im
Vordergrund stehen.

trifft überhaupt nicht zu      1      2      3      4      5      6      7     trifft völlig zu

5) Ich wäre bereit, im Garten eine Regenwassertonne aufzustellen und Regenwasser zum Gießen
zu verwenden.

trifft überhaupt nicht zu      1      2      3      4      5      6      7     trifft völlig zu

6) Ich kaufe keine Einmalartikel wie Papierservietten, Küchentücher, Spültücher etc., sondern
verwende waschbare Stoffservietten, Tücher und Lappen.

sehr selten      1      2      3      4      5      6       7      sehr häufig

7) Meiner Meinung nach stehen noch viel zu viele umweltschädliche Produkte in den Regalen
der Geschäfte.

trifft überhaupt nicht zu     1      2      3      4      5      6      7      trifft völlig zu

8) Ich wasche mein Auto vor der Haustür anstatt in der Waschanlage oder an Waschplätzen von
Tankstellen.

sehr selten      1      2      3      4      5      6       7      sehr häufig

9) Auch wenn die öffentlichen Nahverkehrsmittel besser und billiger als das Autofahren wären,
würde ich das Auto bevorzugen.

trifft überhaupt nicht zu     1      2      3      4      5      6      7      trifft völlig zu

10) Ich wäre keinesfalls bereit, mehr Geld für mein Trinkwasser zu bezahlen, auch wenn mit dem
Mehrerlös Maßnahmen gegen die zunehmende Trinkwasserverschmutzung finanziert werden
könnten.

trifft überhaupt nicht zu     1      2      3      4      5      6      7      trifft völlig zu

11) Es ist erfreulich, wenn eine Umweltschutzorganisation mit ihren Aktionen Erfolg hat.

trifft überhaupt nicht zu     1      2      3      4      5      6      7      trifft völlig zu

12) Beim Autokauf sollte man in erster Linie auf einen geringen Kraftstoffverbrauch und niedrige
Abgaswerte sowie umweltgerechte Herstellung und Entsorgung achten.

trifft überhaupt nicht zu     1      2      3      4      5      6      7      trifft völlig zu
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13) Ich werde zukünftig (weiterhin) Fugen an Fenstern und Türen abdichten.

trifft überhaupt nicht zu      1      2      3      4      5      6      7     trifft völlig zu

14) Beim Waschen nehme ich mehr Waschmittel als auf der Packung angegeben ist, um sicherzu-
gehen, daß auch alles wirklich sauber wird.

sehr selten      1      2      3      4      5      6       7      sehr häufig

15) Ich habe mich informiert, welche Wasch- und Reinigungsmittel wirklich umweltverträglich
sind und kaufe bevorzugt diese Produkte.

sehr selten      1      2      3      4      5      6       7      sehr häufig

16) Ich bin gegen neue Sport- und Freizeitanlagen, die Landschafts- und Naturverbrauch verursa-
chen (z.B. Tennis-, Golf- und Campingplätze, Skipisten oder Sportstadien).

trifft überhaupt nicht zu      1      2      3      4      5      6      7     trifft völlig zu

17) Ich benutze Wasch- und Reinigungsmittel sparsam.

sehr selten      1      2      3      4      5      6       7      sehr häufig

18) Ich bin dafür, daß man keine Waren kauft, die aufwendig oder gar mehrfach verpackt sind.

trifft überhaupt nicht zu     1      2      3      4      5      6      7      trifft völlig zu

19) Denken Sie nun bitte an denjenigen Weg, den Sie am häufigsten zurücklegen, z.B. zur Ar-
beits- oder Ausbildungsstelle, zum Einkaufen, für Besuche etc. Welches der unten aufgeführ-
ten Verkehrsmittel benutzen Sie dabei überwiegend? Kreuzen Sie die zutreffende Antwort an
(bitte nur ein Verkehrsmittel!).

Antwortalternativen:

O Einen LKW oder Lieferwagen

O Einen PKW

O Ein Motorrad oder ein Moped

O Ich beteilige mich an einer Fahrgemeinschaft

O Die öffentlichen Nahverkehrsmittel (z.B. Busse, Bahnen)

O Das Fahrrad

O Ich gehe zu Fuß

20) Ich bin bereit, in Zukunft (weiterhin) auf Wintersport in den Alpen zu verzichten, damit die
Zerstörung durch Liftanlagen, Hotel- und Straßenbauten nicht weiter fortschreitet.

trifft überhaupt nicht zu     1      2      3      4      5      6      7      trifft völlig zu

21) Ich finde es wichtig, daß die Energiesparmöglichkeiten durch Wärmedämmung und Isolier-
verglasung genutzt werden.

trifft überhaupt nicht zu      1      2      3      4      5      6      7      trifft völlig zu

22) Um Strom zu sparen, benutze ich verbrauchsarme Geräte und/oder Energiesparlampen.

sehr selten      1      2      3      4      5      6       7      sehr häufig
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23) Aufgrund der vielen Umweltprobleme werde ich mich in Zukunft (weiterhin) an Aktionen für
Umwelt- und Naturschutz beteiligen.

trifft überhaupt nicht zu     1      2      3      4      5      6      7      trifft völlig zu

24) Wenn ich die Möglichkeit dazu habe, fahre ich mit öffentlichen Verkehrsmitteln statt mit dem
Auto.

sehr selten      1      2      3      4      5      6       7      sehr häufig

25) Ich bin entschlossen, meine Wasch- bzw. Geschirrspülmaschine (weiterhin) nur voll beladen
in Betrieb zu nehmen, um nicht unnötig Trinkwasser zu verbrauchen.

trifft überhaupt nicht zu     1      2      3      4      5      6      7      trifft völlig zu

26) Sportarten wie z.B. Drachen- und Gleitschirmfliegen, Bergsteigen oder Rennsport mit Autos
und Motorrädern lehne ich ab.

trifft überhaupt nicht zu      1      2      3      4      5      6      7     trifft völlig zu

27) Mir sind Aktionen von manchen Umweltschutzorganisationen wie z.B. Greenpeace zu extrem,
ich finde sie beinahe schon illegal.

trifft überhaupt nicht zu     1      2      3      4      5      6      7      trifft völlig zu

28) Beim Autofahren gestalte ich meinen Fahrstil so, daß ich möglichst wenig Benzin verbrauche.

sehr selten      1      2      3      4      5      6       7      sehr häufig

29) Wenn man einen eigenen Garten hat, sollte es eigentlich selbstverständlich sein, alle geeigne-
ten Stoffe aus dem Hausmüll auszusortieren und selbst zu kompostieren.

trifft überhaupt nicht zu     1      2      3      4      5      6      7      trifft völlig zu

30) Ich werde mir zukünftig (weiterhin) nur Möbel aus einheimischen Hölzern kaufen.

trifft überhaupt nicht zu     1      2      3      4      5      6      7      trifft völlig zu

31) Energieintensive oder weit transportierte Produkte sollte man möglichst nicht kaufen.

trifft überhaupt nicht zu     1      2      3      4      5      6      7      trifft völlig zu

32) Wenn ich einen Garten hätte, würde ich einen Komposthaufen anlegen.

trifft überhaupt nicht zu     1      2      3      4      5      6      7      trifft völlig zu

33) Wenn man in Second-Hand-Shops einkauft, schont man die Umwelt und entlastet seinen
Geldbeutel.

trifft überhaupt nicht zu     1      2      3      4      5      6      7      trifft völlig zu

34) Wenn ich Abfälle wie Leuchtstoffröhren, Altöl, Reste von Lacken, Klebstoffen, Pflanzen-
schutzmitteln oder Heimwerker-Chemikalien habe, gebe ich sie in eine Sondermüll-
Sammlung.

sehr selten      1      2      3      4      5      6      7      sehr häufig
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35) Beim Kochen benutze ich einen Deckel für Topf oder Pfanne, damit nicht unnötig Energie
verlorengeht.

sehr selten      1      2      3      4      5      6      7      sehr häufig

36) Wenn ich weiß, daß ich noch lange vor einer roten Ampel, Baustelle oder Bahnschranke war-
ten muß, werde ich (weiterhin) den Motor abschalten.

trifft überhaupt nicht zu      1      2      3      4      5      6      7     trifft völlig zu

37) In meiner Freizeit benutze ich das Auto, z.B. für Ausflüge, Kurzurlaube, Besuche oder Fahrten
zu Freizeitaktivitäten.

sehr selten      1      2      3      4      5      6       7      sehr häufig

38) Ich bin bereit, in Zukunft (weiterhin) normal verschmutzte Kochwäsche nur bei 60 Grad zu
waschen.

trifft überhaupt nicht zu      1      2      3      4      5      6      7     trifft völlig zu

39) Ich besorge mir Bücher, Faltblätter, Informationsschriften oder andere Materialien, die sich
mit Umweltproblemen befassen.

sehr selten      1      2      3      4      5      6       7      sehr häufig

40) Ich bin (weiterhin) bereit, für wirklich umweltfreundliche Produkte etwas mehr zu zahlen als
für herkömmliche Artikel.

trifft überhaupt nicht zu     1      2      3      4      5      6      7      trifft völlig zu

41) Ich beteilige mich an Aktionen von Umweltschutzorganisationen wie z.B. Nistkästen oder
Krötenzäune aufstellen, bei Säuberungsaktionen mitmachen etc.

sehr selten      1      2      3      4      5      6       7      sehr häufig

42) Ich verzichte auf Elektrogeräte wie Büchsenöffner, Elektromesser, Entsafter etc., auch wenn
das mehr „Handarbeit“ mit sich bringt.

sehr selten      1      2      3      4      5      6       7      sehr häufig

43) Es ist nicht tragbar, daß noch immer in so vielen Haushalten wertvolles Trinkwasser durch
Toilettenspülungen ohne Regulierungsmöglichkeit vergeudet wird.

trifft überhaupt nicht zu     1      2      3      4      5      6      7      trifft völlig zu

44) Meiner Auffassung nach ist es günstiger, im Winter zum Lüften das Fenster ständig gekippt zu
halten, als es kurze Zeit ganz zu öffnen.

trifft überhaupt nicht zu      1      2      3      4      5      6      7     trifft völlig zu

45) Ich achte nicht so genau darauf, welche Abfälle in welche Tonne gehören.

sehr selten      1      2      3      4      5      6       7      sehr häufig

46) Ich halte einen autofreien Sonntag für begrüßenswert.

trifft überhaupt nicht zu     1      2      3      4      5      6      7      trifft völlig zu
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47) Wenn in meinem Wohnort eine Bürgerinitiative zur Erhaltung der Umwelt (z.B. Grünflächen,
Bäume, Flußauen) gegründet würde, wäre ich bereit, dort mitzuarbeiten.

trifft überhaupt nicht zu     1      2      3      4      5      6      7      trifft völlig zu

48) Ich betreibe alpinen Skilauf (Abfahrtslauf).

sehr selten      1      2      3      4      5      6       7      sehr häufig

49) Man sollte aus Sorge um die Gewässer lieber weniger scharfe Putzmittel verwenden und zu-
sätzliche Mühe bei, Putzen in Kauf nehmen.

trifft überhaupt nicht zu     1      2      3      4      5      6      7      trifft völlig zu

50) Bei der Anschaffung neuer Haushaltsgeräte bin ich in Zukunft (weiterhin) bereit, vorrangig
auf einen niedrigen Energieverbrauch zu achten.

trifft überhaupt nicht zu      1      2      3      4      5      6      7     trifft völlig zu

51) Wenn ich draußen Sport treibe (z.B. Wandern, Joggen, Reiten, Skifahren, Fahrradfahren/
Mountainbiking), bleibe ich auf markierten Wegen/Pisten.

sehr selten      1      2      3      4      5      6       7      sehr häufig

52) Ich spüle das Geschirr unter laufendem Warmwasser.

sehr selten      1      2      3      4      5      6       7      sehr häufig

53) Intakte Kleidung, die man nicht mehr tragen möchte, sollte man in einem Second-Hand-Shop
verkaufen, verschenken oder in die Kleidersammlung geben, anstatt sie in den Mülleimer zu
werfen.

trifft überhaupt nicht zu     1      2      3      4      5      6      7      trifft völlig zu

54) Ich sehe nicht ein, warum ich manche Abfälle selber zu Sammelstellen bringen sollte.

trifft überhaupt nicht zu     1      2      3      4      5      6      7      trifft völlig zu

55) Es sollte gesetzlich geregelt werden, daß der Umweltschutz über privatwirtschaftlichen Inte-
ressen steht.

trifft überhaupt nicht zu     1      2      3      4      5      6      7      trifft völlig zu

56) Ich begrüße die Tatsache, daß immer mehr Städte und Gemeinden die wiederverwertbaren
Stoffe (Glas, Papier, Kompost, Verpackungen) im Hausmüll in mehrere Kategorien trennen,
statt nur zwischen Wertstoffen (Grüner Punkt) und Restmüll zu unterscheiden.

trifft überhaupt nicht zu     1      2      3      4      5      6      7      trifft völlig zu

57) Ich halte es für nicht zumutbar, von den Leuten zu verlangen, ihren Strom- oder Gasverbrauch
regelmäßig zu kontrollieren, um Energie zu sparen.

trifft überhaupt nicht zu      1      2      3      4      5      6      7     trifft völlig zu

58) Ich werde (weiterhin) nicht persönlich gegen möglicherweise gefährliche technische Groß-
projekte demonstrieren.

trifft überhaupt nicht zu     1      2      3      4      5      6      7      trifft völlig zu
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59) Ich werde alte Batterien (weiterhin) niemals in den Hausmüll geben, sondern getrennt als Son-
dermüll entsorgen.

trifft überhaupt nicht zu     1      2      3      4      5      6      7      trifft völlig zu

60) Ich bin aktiv in einer Umweltschutzorganisation tätig.

sehr selten      1      2      3      4      5      6       7      sehr häufig

61) Ich werde in Zukunft (weiterhin) auf Wassersport wie Schwimmen, Surfen, Segeln oder An-
geln in solchen Gewässern verzichten, wo die Natur dadurch belastet wird.

trifft überhaupt nicht zu     1      2      3      4      5      6      7      trifft völlig zu

62) Wenn es in der Wohnung etwas kühler ist, drehe ich die Heizung auf oder verwende einen
Heizlüfter, statt mich wärmer anzuziehen.

sehr selten      1      2      3      4      5      6       7      sehr häufig

63) Ich bin entschlossen, in Zukunft (weiterhin) keine Seil- oder Gondelbahn zu benutzen, da sie
eine Umweltbelastung und -zerstörung darstellen.

trifft überhaupt nicht zu     1      2      3      4      5      6      7      trifft völlig zu

64) Ich nehme an Protestaktionen oder Demonstrationen für den Umweltschutz teil.

sehr selten      1      2      3      4      5      6       7      sehr häufig

65) Ich finde, wir haben mittlerweile genug Sportplätze, Freizeitzentren, Campingplätze und ähn-
liche Anlagen.

trifft überhaupt nicht zu     1      2      3      4      5      6      7      trifft völlig zu

66) Ich bin (weiterhin) bereit, Wertstoffmüll wie Joghurtbecher, Konservendosen etc. nur ganz
entleert in die Wertmülltonne bzw. den gelben Sack zu werfen.

trifft überhaupt nicht zu     1      2      3      4      5      6      7      trifft völlig zu

67) Es ist erschreckend, wieviel kostbares Trinkwasser im Sommer für die Rasenbewässerung
verbraucht wird.

trifft überhaupt nicht zu     1      2      3      4      5      6      7      trifft völlig zu

68) Ich kaufe lieber mehrmals kurzlebige Güter statt Markenprodukte; sie gehen zwar schneller
kaputt, aber sie sind billiger, und ich habe öfter mal was Neues.

sehr selten      1      2      3      4      5      6       7      sehr häufig

69) Im Urlaub fliege ich gerne in ferne Länder.

sehr selten      1      2      3      4      5      6       7      sehr häufig

70) Ich werde (weiterhin) gebrauchte Plastiktüten, Schachteln, leere Schraubgläser (z.B. von
Marmelade, Obst, Mayonnaise) etc. im Haushalt möglichst oft wiederverwenden.

trifft überhaupt nicht zu     1      2      3      4      5      6      7      trifft völlig zu

71) Ich kaufe Getränke in Dosen.

sehr selten      1      2      3      4      5      6       7      sehr häufig
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72) Eine Unterschriftensammlung gegen den Bau eines umweltschädigenden Großprojektes sollte
man dadurch unterstützen, daß man im Freundes- und Bekanntenkreis dafür wirbt.

trifft überhaupt nicht zu     1      2      3      4      5      6      7      trifft völlig zu

73) Für Parties und Gartenfeste verwende ich das praktische Einweggeschirr  aus Pappe oder
Plastik.

sehr selten      1      2      3      4      5      6       7      sehr häufig

74) Ich bin enttäuscht darüber, wie wenig Geld für den Ausbau des Öffentlichen Personennahver-
kehrs und von Radwegen im Vergleich zum Straßenbau ausgegeben wird.

trifft überhaupt nicht zu     1      2      3      4      5      6      7      trifft völlig zu

75) Bei kürzeren Wegen (bis zu 2 km) lasse ich das Auto stehen und fahre mit dem Fahrrad oder
gehe zu Fuß.

sehr selten      1      2      3      4      5      6       7      sehr häufig

76) Ich werde mir zukünftig (weiterhin) beim Einkaufen überlegen, ob ein Produkt die Umwelt in
irgendeiner Weise schädigen könnte, und in diesem Falle darauf verzichten.

trifft überhaupt nicht zu     1      2      3      4      5      6      7      trifft völlig zu

77) Ich denke, daß man jetzt mehr tun sollte, damit wir auch zukünftig ausreichend sauberes, ge-
sundes Trinkwasser haben.

trifft überhaupt nicht zu     1      2      3      4      5      6      7      trifft völlig zu

78) Ich kaufe bei Produkten wie Toilettenpapier, Schreibblöcken, Briefumschlägen oder ähnli-
chem nur solche, die aus 100% Altpapier hergestellt sind.

sehr selten      1      2      3      4      5      6       7      sehr häufig

79) Ich bin dafür, in den Innenstädten und Naherholungsgebieten grundsätzlich den Autoverkehr
einzuschränken, wenn dafür gute Nahverkehrslinien und Radwegnetze geschaffen werden.

trifft überhaupt nicht zu     1      2      3      4      5      6      7      trifft völlig zu

80) Ich werde in Zukunft beim Einkaufen (weiterhin) gezielt nach umweltfreundlichen Artikeln
fragen und darum bitten, daß das Sortiment entsprechend verändert wird.

trifft überhaupt nicht zu     1      2      3      4      5      6      7      trifft völlig zu

81) Ich bin (weiterhin) bereit, meine Urlaubsgewohnheiten mehr in Einklang mit dem Umwelt-
schutz zu bringen (z.B. Verzicht auf Fernflugreisen, „sanfter Tourismus“).

trifft überhaupt nicht zu     1      2      3      4      5      6      7      trifft völlig zu

82) Ich wäre prinzipiell bereit, in der Fußgängerzone mit einer Sammelbüchse Geld für die Arbeit
von Umweltschutzorganisationen zu sammeln.

trifft überhaupt nicht zu     1      2      3      4      5      6      7      trifft völlig zu

83) Ich werde in Zukunft (weiterhin) das Auto stehenlassen, wenn ich statt dessen Busse, Bahnen
oder das Fahrrad benutzen kann.

trifft überhaupt nicht zu     1      2      3      4      5      6      7      trifft völlig zu
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84) Wenn ich mit einem Kraftfahrzeug unterwegs bin, werde ich in Zukunft (weiterhin) bei länge-
ren Stops an Ampeln und bei Staus den Motor abstellen.

trifft überhaupt nicht zu     1      2      3      4      5      6      7      trifft völlig zu

85) Ich bin dazu entschlossen, in Zukunft (weiterhin) in meinem Haushalt möglichst wenig Was-
ser zu verbrauchen.

trifft überhaupt nicht zu     1      2      3      4      5      6      7      trifft völlig zu

86) Ich finde, daß Seil- und Gondelbahnen die Natur verschandeln und verurteile deren Benut-
zung.

trifft überhaupt nicht zu      1      2      3      4      5      6      7     trifft völlig zu

87) Ich werde in Zukunft (weiterhin) darauf achten, daß ich meine Wohnung nicht überheize.

trifft überhaupt nicht zu      1      2      3      4      5      6      7     trifft völlig zu

88) Für normale Verschmutzungen im Haushalt werde ich zukünftig (weiterhin) nur umweltscho-
nende Hausmittel wie Neutralreiniger, Essig(reiniger), Spiritus und Schmierseife verwenden.

trifft überhaupt nicht zu     1      2      3      4      5      6      7      trifft völlig zu

89) Ich finde es anerkennenswert, wenn andere Leute in ihrem Haushalt Energie einsparen.

trifft überhaupt nicht zu      1      2      3      4      5      6      7     trifft völlig zu

90) Ich kaufe Getränke wie Bier, Sprudel und Fruchtsäfte in Pfandflaschen.

sehr selten      1      2      3      4      5      6       7      sehr häufig



SEU/3 11/11

1999  Dr. Joachim Schahn, Psychologisches Institut der Universität Heidelberg, Hauptstraße 47-51, D-69117 Heidelberg

Zum Abschluß finden Sie hier noch einige kurze Fragen zu Ihrer Person im allgemeinen. Auch diese
Daten werden selbstverständlich nicht an Dritte weitergegeben und können nicht Ihrer Person zuge-
ordnet werden.

Ihr Geschlecht:   o   männlich    o   weiblich    (bitte ankreuzen)

Bitte geben Sie ihr Lebensalter in Jahren an:_______Jahre

Bitte kreuzen sie Ihren zuletzt erreichten Schulabschluß an:

a.)  o   habe keinen Schulabschluß
b.)  o   Hauptschulabschluß
c.)  o   Realschulabschluß
d.)  o   Abitur
e.)  o   Fachhochschulabschluß
f.)  o   abgeschlossenes Universitätsstudium

Bitte kreuzen sie den Berufssektor an, in dem sie tätig sind. Falls Sie sich im Ruhestand befinden,
arbeitslos oder aus anderen Gründen nicht erwerbstätig sind, dann geben sie bitte die zuletzt ausge-
übte Tätigkeit an. Bitte nur eine Ankreuzung!

o  Arbeiter/in, Facharbeiter/in oder Handwerker/in in Herstellung, Industrie oder Bauwesen
o  in der Landwirtschaft Tätige/r
o  Bank- und Versicherungswesen, private Dienstleistungen
o öffentliche Verwaltung oder Verwaltung von Industrie, Handel und Verkehr (angestellt oder als

Beamter/Beamtin)
o  Erziehung, Ausbildung und Wissenschaft, Gesundheitswesen
o  selbständige/r Geschäftsmann/frau, selbständige/r Handwerker/in
o  andere/r freiberuflich Tätige/r, Künstler/in
o  Hausmann/frau
o  Student/in
o  Schüler/in, Auszubildende/r

Nochmals vielen Dank, daß Sie mitgearbeitet und den Fragebogen vollständig ausgefüllt ha-
ben!
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Sehr geehrte/r Herr/Frau 
 
ich möchte Ihnen hiermit mitteilen, dass ich das unten näher bezeichnete 
Verfahren aus dem Elektronischen Testarchiv des ZPID in einer 
Forschungsarbeit eingesetzt habe. Im Folgenden finden Sie dazu nähere 
Erläuterungen. 
 
 
 
 

 Thema der Arbeit: .............................................................................. 
 

......................................................................................................... 

eingesetztes Testverfahren:.................................................................. 

......................................................................................................... 
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.......................................................................................................... 
 

.......................................................................................................... 
 

.......................................................................................................... 
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